
 

FAQ’s Parkett 
 

Was ist der Unterschied zwischen Massivparkett und Fertigparkett? 

Massivparkett besteht vollständig aus echtem Holz und ist besonders robust sowie mehrfach 
renovierbar. Fertigparkett hingegen besteht aus mehreren Schichten, wobei nur die oberste 
Nutzschicht aus Holz besteht. Dadurch ist es formstabiler und einfacher zu verlegen, 
insbesondere bei modernen Klick-Systemen. 

Praxisbeispiele: 
In einem hochwertigen Eigenheim wird Massivparkett verlegt, um maximale Langlebigkeit zu 
erreichen. In einer Eigentumswohnung kommt Fertigparkett zum Einsatz, da es schneller verlegt 
werden kann. Bei Renovierungen wird häufig Fertigparkett gewählt, um Bauzeiten zu verkürzen. 

 

Welche Holzarten eignen sich für Parkett? 

Die Wahl der Holzart beeinflusst sowohl die Optik als auch die Widerstandsfähigkeit. Eiche ist 
besonders beliebt, da sie hart, langlebig und vielseitig ist. Buche wirkt hell und freundlich, ist 
jedoch etwas empfindlicher gegenüber Feuchtigkeit. Exotische Hölzer bieten besondere 
Optiken, sind jedoch oft kostenintensiver. 

Praxisbeispiele: 
Ein modernes Wohnzimmer wird mit Eichenparkett ausgestattet. In einem klassischen Altbau 
wird Buche verwendet, um eine helle Atmosphäre zu schaffen. Für ein exklusives Projekt wird 
eine besondere Holzart mit individueller Maserung gewählt. 

 

Wie empfindlich ist Parkett gegenüber Feuchtigkeit? 

Holz ist ein natürlicher Werkstoff und reagiert auf Feuchtigkeit. Zu hohe Luftfeuchtigkeit kann zu 
Ausdehnung führen, während trockene Luft das Holz schrumpfen lässt. Stehendes Wasser 
sollte grundsätzlich vermieden werden. 

Praxisbeispiele: 
In einer Küche wird Parkett nur eingesetzt, wenn sorgfältig auf Pflege geachtet wird. Ein 
Wasserschaden kann zu Verformungen führen. In Wohnräumen sorgt ein ausgewogenes 
Raumklima für langfristige Stabilität. 

 

Kann Parkett abgeschliffen und renoviert werden? 

Ein wesentlicher Vorteil von Parkett ist seine Renovierbarkeit. Je nach Nutzschicht kann der 
Boden mehrfach abgeschliffen und neu versiegelt oder geölt werden. Dadurch erhält er eine 
nahezu neuwertige Optik. 

Praxisbeispiele: 
Ein 20 Jahre alter Parkettboden wird abgeschliffen und wirkt wieder wie neu. Kratzer und 



 
Gebrauchsspuren lassen sich so effektiv entfernen. In einem Altbau wird historisches Parkett 
aufgearbeitet und erhalten. 

 

Wie oft kann Parkett renoviert werden? 

Die Häufigkeit hängt von der Dicke der Nutzschicht ab. Massivparkett kann in der Regel häufiger 
renoviert werden als Fertigparkett. Üblich sind mehrere Schleifvorgänge über die Lebensdauer 
hinweg. 

Praxisbeispiele: 
Ein Massivparkettboden wird über Jahrzehnte mehrfach renoviert. Fertigparkett kann je nach 
Qualität ein- bis dreimal abgeschliffen werden. In stark beanspruchten Bereichen erfolgt die 
Renovierung häufiger. 

 

Welche Oberflächenbehandlungen gibt es (geölt, lackiert)? 

Parkett kann geölt oder lackiert werden. Geölte Oberflächen wirken natürlicher und sind 
atmungsaktiv, benötigen jedoch regelmäßige Pflege. Lackierte Böden sind widerstandsfähiger 
und pflegeleichter, wirken jedoch etwas weniger ursprünglich. 

Praxisbeispiele: 
Ein Wohnzimmer erhält geöltes Parkett für eine warme, natürliche Optik. In einem Büro wird 
lackiertes Parkett eingesetzt, um die Reinigung zu erleichtern. In einem Familienhaushalt wird je 
nach Nutzung zwischen beiden Varianten abgewogen. 

 

Wie pflegt man Parkett richtig? 

Parkett sollte regelmäßig trocken gereinigt und nur nebelfeucht gewischt werden. Spezielle 
Pflegeprodukte helfen, die Oberfläche zu schützen und die Lebensdauer zu verlängern. Wichtig 
ist, stehende Nässe zu vermeiden. 

Praxisbeispiele: 
In einem Haushalt wird Parkett regelmäßig gesaugt und mit geeignetem Reiniger gepflegt. 
Filzgleiter unter Möbeln verhindern Kratzer. In stark genutzten Bereichen wird die Oberfläche 
regelmäßig nachbehandelt. 

 

Ist Parkett für Fußbodenheizung geeignet? 

Parkett kann grundsätzlich mit Fußbodenheizung kombiniert werden, sofern es fachgerecht 
ausgewählt und verlegt wird. Besonders geeignet ist verklebtes Fertigparkett mit geeigneter 
Holzart. 

Praxisbeispiele: 
In einem Neubau wird Parkett vollflächig verklebt, um eine optimale Wärmeleitung zu 
gewährleisten. Eine moderne Wohnung nutzt Eichenparkett auf Fußbodenheizung. Bei falscher 
Auswahl kann es zu Spannungen im Holz kommen. 



 
 

Wie lange hält ein Parkettboden? 

Parkett gehört zu den langlebigsten Bodenbelägen und kann bei guter Pflege mehrere Jahrzehnte 
halten. Durch Renovierungsmöglichkeiten lässt sich die Lebensdauer zusätzlich verlängern. 

Praxisbeispiele: 
Ein Parkettboden begleitet ein Haus über Generationen hinweg. In einem Altbau ist ein über 50 
Jahre alter Boden noch in Nutzung. Regelmäßige Pflege trägt maßgeblich zur Langlebigkeit bei. 

 

Verändert sich Parkett im Laufe der Zeit (Farbe, Struktur)? 

Holz ist ein lebendiges Material und verändert sich mit der Zeit. Lichteinwirkung kann zu 
Farbveränderungen führen, was jedoch als natürlicher Prozess gilt und oft zur gewünschten 
Patina beiträgt. 

Praxisbeispiele: 
Ein Eichenboden dunkelt im Laufe der Jahre leicht nach. Unter Teppichen oder Möbeln bleiben 
Farbunterschiede sichtbar. Diese Veränderungen werden häufig als Teil des natürlichen 
Charakters geschätzt. 

 

Welche Verlegearten gibt es (schwimmend, verklebt)? 

Parkett kann schwimmend verlegt oder vollflächig verklebt werden. Die verklebte Variante bietet 
bessere Stabilität und eine optimale Wärmeleitung, während die schwimmende Verlegung 
schneller und flexibler ist. 

Praxisbeispiele: 
In einem Neubau wird Parkett verklebt, um höchste Qualität zu erzielen. In einer Mietwohnung 
wird schwimmend verlegt, um Rückbau zu erleichtern. Bei Fußbodenheizung wird meist die 
Verklebung bevorzugt. 

 

Was kostet Parkett inklusive Verlegung? 

Die Kosten variieren je nach Holzart, Qualität und Verlegeaufwand. Parkett gehört zu den 
höherpreisigen Bodenbelägen, bietet jedoch eine langfristige Investition durch seine 
Langlebigkeit. 

Praxisbeispiele: 
Ein Bauherr investiert bewusst in hochwertiges Parkett für ein Eigenheim. In einer Wohnung wird 
ein mittleres Preissegment gewählt. Zusätzliche Kosten entstehen durch 
Untergrundvorbereitung und Verlegearbeiten. 

 


